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Die Wanzi er Beitung cheint tägli welmal; am Sonntage 2 0 Ru ar WZ e 
Morgens und am Monta Elend. — 8. ellungen werden in 2 j a re Tea 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 5 


oſt⸗Anſtalten angenommen. 


. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. Juni, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 18. Juni. Die „Börſen⸗Zeitung“ verſichert 
nach zuverläſſiger Mittheilung, der Kaiſer 2 habe 
die Einladung, nach Berlin zu kommen, beſtimmt an ge⸗ 
nommen und werde im October dort eintreffen. 

Angekommen 18. Juni, 9 Uhr Abends. 

9 18. Juni. Der Großfürſt Conſtantin 
wird nebſt Familie im Laufe des Monats Juni nach Ko⸗ 
gern er reifen. 

arihan, 18. Juni. Die Kaiſerin ift geſtern, der 
Kaiſer heute Vormittag hier eingetroffen. Der Empfang 
war enthuſiaſtiſch. 

New⸗Nork, 17. Juni. (pr. atlantiſches Kabel.) Mari- 
milian verlangt vor einen National» Kongreß geſtellt zu 
werden. Seine Verbannung iſt wahrſcheinlich. 

Berlin. Die „Aut. Corr.“ — das neue Organ der 
national-liberalen Partei — richtet an die Linke die Auffor⸗ 
derung zu gemeinſamer Wirkſamkeit, um für die Aufgabe der 
Einheit und Freiheit Deutſchlands einzuſtehen. „Die That 
ſachen, — beißt es in dem Artikel — die wolkengleich am 
volitiſchen Horizont aufſteigen, ſprechen deutlicher als je da⸗ 
für, daß die Einigung Deutſchlands nicht eine bloße Frage 
der Zeit ſei, daß vielmehr ihr Zuſtandekommen vom Ausland 
und von Oeſterreich in Frage gestellt wird, und daß die preu⸗ 
ßiſche Regierung allein ohne die Stütze und den mächtigen 
Drang der Vollskraft zu ſchwach iſt, dieſe Lebensfrage der 
Nation zu löſen. Es zeigt ſich jetzt klar, wie wichtig es war, 
daß wenigſtens der Norddeutſche Bund raſch geſchaffen wurde, 
welche bringenden Motire für die preußiſche Regierung vor⸗ 
lagen, die Conceſſionen an den Reichstag und an die verbün⸗ 
beten Fürſten fo genau abzuwägen, daß fie keinen von dieſen 
beiden verſchieden gearteten und verſchieden intereſſirten Bun⸗ 
desgenoſſen verlor. Dieſer Thatſache trug die Linke nicht die 
geringſte Rechnung. Vom edlen Wunſche geleitet, ein einiges 
und freies Deutſchland rein aus der Schale der Vergaugen« 
beit und aus einem Guſſe zu erhalten, hat fie nur an der 
einen Seite, der freiheitlichen inneren Entwickelung, als der 
ihr am Meiſten zugänglichen, feſtgebalten. Wo der Wunſch 
der Vater des Gedankens ift, da iſt im Privatleben, wie in 
der Wiſſenſchaft, in der Theorie, wie im practiſchen politi⸗ 
ſchen Leben, dem Aufbrechen zahlreicher Fehlerquellen die Bahn 
gegeben. Der Reichstag, der als Conſtituante eine Berfaf- 
ſung für ganz Deutſchland aus dem ſouverainen Willen des 


es heraus entwirft, — dieſer Wunſch konnte einen that ⸗ 


1 en doch nur nach einer flegreichen Revolution 
und nicht nach einem ſlegreichen Kriege, der gegen den Wunſch 
der Nation begonnen wurde, finden. Und doch ift die Linke, 
in ihrer Weiſe conſequent, ſo vorgegangen, als ob wir ein 
1848 ſtatt eines 1866 hinter uns hätten. Wenn aber fetzt 
mehr und mehr Tyatſachen auftreten, welche beweiſen, daß für 
die Einigung Deutſchlands mit dem letzten Kriege nur der 
erfte Anſtoß gegeben war, daß zu ihrer Vollendung die preu⸗ 
Bilde Regierung der Mitwirkung der geſammten Volks kraft 
bedarf, ſo tritt an alle Parteien, alſo auch an die liberale, an 
dieſe vor allen, der Ruf des Baterlandes heran, alle Kräfte 
des Geiſtes und des Muthes, des Charakters und der Arbeit 
diefer Aufgabe zu widmen. Die Führer der Linken aber, die 
wir zu dieſer Mitarbeit auffordern, mögen dabei bedenken, 
daß gerade in der politiſchen Hilfsbedürftigkeit der Regierung 
ein Moment und eine Handhabe gegeben iſt, um die Rechle 
und Freiheiten des Volkes, die beim erſten Compromiß ver⸗ 
kürzt oder unentwickelt geblieben ſind, mit der geſammelten 
Kraft der großen liberalen Partei zu erringen.“ 

— [Wendiſche Sprache.] Obwohl die wendiſche 
Sprache immer weniger geſprochen wird, ift jüngſt doch An⸗ 
laß genommen worden, ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß 
in dem Gymnaſium zu Cottbus auch Unterricht im Wenri⸗ 
ſchen ertheilt wird und die in der „preußiſchen Lauſitz“ woh⸗ 
nenden Väter, welche ihre Söhne auch im Wendiſchen unter⸗ 
richten laſſen wollen, alſo nicht nöthig haben, dieſerhalb „eine 
außerpreußiſche Bildungsanftalt zu wählen.“ 

Breslau. [Eine kathol. Partei.] Bei den Wahlen 
zum Reichs age trat in unferer Stadt eine katholiſche Partei 
auf den politiſchen Kampfplag. Sie ſtellte ihre beſonderen 
Candidaten auf und brachte es am Wahltage zu einer nicht 
unbeträchtlichen Anzahl von Stimmen. Seitdem ſind nun 
Schritte geſchehen, die neu entſtandene Partei zu conſolidi⸗ 
ren, und jo eben hat ſich hier ein „katboliſcher Volksverein“ 
gebildet, welcher in den hieſigen Zeitungen mit einem Aufrufe 
an die katholiſchen Mitbürger hervorgetreten iſt. Es heißt in 
dieſem Aufrufe: „Zweck des Vereins iſt die Beſprechung und 
Wahrung der Rechte und Intereſſen der katholiſchen Bevölke⸗ 
rung in Staat und Gemeinde.“ (Bof. Z. 

Stuttgart, 13. Juni. [Verſammlung von Süd⸗ 
deutfhen] Am Sonntag wird hier eine Verſammlung 
von hervorragenden Männern der national» liberalen Partei 
Süddeutſchlands ſtattfinden. Die Anregung bierzu ging von 
Heidelberg aus. Man nennt hauptſächlich Mitglieder der 4 
Vollskammern, doch ſollen auch ſonſtige Vertrauensmänner 
nicht ausgeſchloſſen ſein. Es werden erwartet aus Heſſen: 
Metz; aus Baden: v. Rochau aus Heidelberg, Eckhardt (Of⸗ 
fenburg), Kiefer, Kiesner, Lamey; aus Bayern: Krämer, 
Barth, Völk, und aus Württemberg werden neben einigen 
Mitgliedern des Landes ⸗Comiteo der deutſchen Partei noch 
die een Hölder, Römer, Wächter und Golther von Navens⸗ 
burg erſcheinen. . 

Bückeburg. [Der Landtag.] Die patriarchaliſche 
Ruhe des Landes wird durch Berufung des Landtages von 
1848 —49 gehört. Derſelbe verdankt zunächſt dem Umſtande 
feine Auferſtehung, daß die Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes feiner Anerkennung harrt. Nachdem von den 14 Ab⸗ 

eorbneten im Laufe der Zeit 8 verſtorben und 2 Ueberle⸗ 

ende ihr Mandat niedergelegt, hat in ben letzten Tagen für 
dieſe 10 eine Neuwahl ſtattgefunden. Die andern 4 waren 
zum Rück ritt nicht zu bewegen. 


Mittwoch, 


19. Juni. (Morgen⸗ usgab 


England. London, 14. Juni. [Im Unter hauſe] 
ſetzte geſtern der Schatzkanzler auseinander, welche Vorſchläge 
die Regierung, nach der letzten Abſtimmung über Hrn. Laing's 
Reſolution, dem Haufe zu machen habe: Sämmtlihe Wahl 
flecken, die bis jetzt durch zwei Mitglieder vertreten ſeien, bei 
einer Einwohnerzahl unter 10,000 Seelen, ſollten einen Ver⸗ 


treter verlieren. Auf dieſe Weiſe würde die Anzahl von 30 

Sitzen, über die zu verfügen ſei, um 15 weitere vermehrt. 

Von dieſen 45 Vertretern ſollte die Hauptſtadt 4 zu ihrer 

bisherigen Anzahl erhalten und 15 Städte zu Wahlbezirken 

gemacht werden. Für die Univerfität London in Verbindung 
mit der Univerſität Durham wurde ebenfalls ein Sitz in 

Ausſicht genommen. Die übrig bleibenden 25 Vertreter 

ſollten den Grafſchaften zufallen, und zwar fo, daß 4 Graf⸗ 

ſchaften getheilt werden und zuſammen 7 Sitze erhalten 
würden, während die Übrigen 18, zu je. 2 auf 9 Grafſchaften 
vertheilt, deren bisherige Theilung in zwei Hälften zu einer 

Dreitheilung mit zwei Repräſentanten für eden Theil ermög⸗ 

lichen ſollten. Hr. Laing zeigte an, daß er die vom Mi⸗ 

niſterium nicht adoptirte Vermehrung der Vertreterzahl ſieben 

größere Städte in Anregung bringen werde, und der Schatz⸗ 
kanzler erwiderte in Beantwortung einer Bemerkung wegen 

Vermehrung der ſchottiſchen Vertreter, er fet nicht der Anſicht, 

daß er Maßregel auf Koſten Englands zu bewerk⸗ 

ſtelligen ſei. 

[Die Revue der Flotte in Portsmouth] ſoll 
am 16. des nächſten Monats ſtattſinden. Wenn nicht die 
Königin ſelber, wird doch der Prinz von Wales bei dieſer 
Revue anweſend fein, zu deren Beſichtigung den Parlaments» 
Mitgliedern ein eigenes Fahrzeug zu Gebote geſtellt wird. 

— [Fenier] Ein Telegramm aus Waterford bes 
richtet, daß die Polizeimannſchaft, welche vier von den bei 
Dungarvan gelandeten Feniern ins Gefängniß escortirte, 
von einem großen Pobelhaufen angefallen wurdt, welche mit 
Steinen warfen und ach tunddreißig von der Polizeimaunſchaft 
mehr oder minder verwundeten. Von dem Pöbel wurde ein 
Mann getödtet und mehrere verwundet. 

Frankreich. Paris, 15. Juni. [Der Bericht 
Greſſier!e über das Militärgeſetz] dient heute den 
Blättern als Hauptthema der Be 'prechung. Der Streit zwi⸗ 
ſchen Regierung und Commiſſion drehte ſich hauptſächlich um 
zwei Prärogative der Kammer, um die Fixirung des Effectiv⸗ 
beſtandes der Armee und um die jährliche Votirung des Con⸗ 
tingentes durch den geſetzgebenden Körper. Die Regierung 
wollte ein für alle Mal 800,000 Mann als Minimu 


unter das hinab nicht gegangen werden dürfe Die Com 


mifften ficht für den Grundſatz, daß die Kammer ſich nur 
von der ſedes maligen europäiſchen Lage leiten und nicht von 
vorn herein binden laſſen dürfe. Es banvelte ſich nun dar⸗ 
um, eine Faſſung zu finden, die beiden Theilen zuſagte. Der 
Art. 1 des vereinbarten Geſetzentwurfes geſteht nun zwar 
800,000 Mann zu, doch ohne den Zuſatz als Minimum, und 
Art. 2. wahrt die jährliche Votirung des Recrutirungsgeſetzes; 
aber mit Recht wird von den Blätter hervorgehoben, daß die 
letzige Faſſuntz dieſer Artikel nech wenig beſtimmt ſei; bie 
Kammer wird daher hier noch nachhelfen müſſen. Sobald 
man aber aus dem Zwielichte zu klaren Umriſſen vorzu⸗ 
ſchreiten ſucht, wird der alte Riß ſich wieder zeigen, und es 
iſt daher ſehr begreiflich, daß die Regierung ſowohl wie die 
Maforität die Discuſſion ſcheu.. Die neueſte Taktik beider 
Theile beſteht nun darin, die Berichte erſt auf längere Zeit 
auf das Volk wirken zu laſſen und, von der öffentlichen Mei⸗ 
nung getragen, dann ſo oder ſo das Armee⸗, Breß- und Ber⸗ 
ſammlungsrecht durchzuſetzen. Dieſer Tanz wird voraus- 
ſichtlich erſt nach ver Seſſtonspauſe, alfo im Septeniber oder 
October, losgehen. Die öffentliche Meiuung iſt gegen ein 
Minimum von 800,000 Mann aus hundert Gründen. Wozu 
eine ſo ungeheure Steuerlaſt, wenn der Kaiſer es mit der 
Friedenspolitik ernft und ehrlich meint? fragt die Bourgeoiſie, 
und die Chauviniſten rufen voll Unwillen aus: Weßhalb nur 
800,000 Mann und nickt ſofort das Doppelte, wenn es im 
nächſten Jahre an den Rhein gehen fol? (K. Z.) 

— [Bereczewgtil wird im Anfange nächſten Monats 
vor das Schwurgericht des Seine⸗Departements geſtellt wer⸗ 
den. Sein Vertbeidiger wird Jules Favre ſein. 


Griechenland. Athen, 8. Juni. [Der Aufſtand 
auf Creta fiegreid.] „Der Aufſtand auf Creta gewinnt, 
wie der „Trieſter Zeitung“ geſchrieben wird, immer mehr an 
Ausdehnung; Freiwillige ſtrömen zu aus allen Städten und 
Dörfern Griechenlands, in den letzten 14 Tagen ſollen über 
4000 gut bewaffnete und entſchloſſene Männer nach der Infel 
abgegangen ſein. Die Inſurgenten haben nun die Offenſive 
ergriffen; fie können es letzt ohne Gefahr thun, da fie ihren 
Rücken gedeckt haben. Drei große Infurgentenlager find ges 
bildet, vas eine in der Provinz Apokorona mit 4000 Mann, 
das zweite bei Reihymno mit 5000 Mann und das dritte auf 
den Höhen vov Laßithi mit 6000 Mann. Befehlshaber dies 
fer drei Lager find Bimbrafafis mit den ſphakioliſchen Häupt⸗ 
lingen, Coroneos und Corakos mit Dimitrakorakos, einem 
Verwandten der Meuromichalis und Major in der griechi⸗ 
ſchen Armee. Nach den neueſten Nachrichten, die wir Don- 
nerſtag erhielten, hatte Omer Paſcha vor, die Stellungen von 
Laßithi anzugreifen; ob er aber, wie es in Canea hieß, den 
Angriff auch unternommen habe und mit großen Verluſten 
zurückgeſchlagen worden ſei, kann man noch nicht verbürgen. 
Jedenfalls ift die Expedition Omer Paſcha's in Creta als 
gänzlich mißlungen anzuſehen; die Lorbeeren, die er in Mon⸗ 
tenegro und an der Donau ſich errungen, hat der türkiſche 
General auf Creta verloren. Sein Mißlingen iſt größer als 
jenes von Muſtapha Paſcha, denn dieſer hat wenigſtens in 
einigen Treffen auch geſiegt, wie z. B. bei Vafe, während 
jener überall nur Schlappen erlitt. 

Amerika. New⸗ York, 1. Juni. [Das Fallen der 
aus der Einkommenſteuer der Staatskaſſe zuflie⸗ 
ßenden Fonds] um 50 Procent findet eine Illuſtration in 
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den Aus weiſen über die Steuerzahler, die von Zeit zu Zeit 
veröffentlicht werden. Ein Kaufmann, der im vorigen Jabre 
mit einem Einkemmen von über 800,000 K in dieſen Liſten 
figurirte, ſtebt jetzt mit 150,000 L angefegt. Ihm ſchließt 
ſich ein anderer New-Norker mit 85,000 L und ein dritter 
großer Actieninhaber der Kabelgeſellſchaft mit 60,000 4 an. 
Der Nächſte iſt der bekannte Reſtaurateur Delmonico, der 
trotz der Geſchäftsſtille noch 40,000 £ Einkommen angiebt. 
Ein Agent in Philadelphia, der bisher für 131,000 £ be⸗ 
ſteuert war, iſt auf 34,000 berabgeſetzt. In Chicago iſt der 
Höchſtbeſteuerte ein Fabrikant von Ackergerälhen, der eben⸗ 
falls von 34,000 £ auf 14,000 E ſteuerbares Einkommen 
eingeſchrumpft iſt. 


Danzig, deu 19. Juni. 
»[Schwurgericht.] Am 1. Juli c. beginnt unter dem Vor⸗ 


ſite des Hrn. Stadt- und Kreisgerichts⸗ Director Ukert die diesjährlge 


3. Schwurgerichtsperiode, welche kaum mehr als eine Woche in An⸗ 


ſpruch nehmen wird. 


Diebit: 


Pens hellt 


gleichfalls dieſes Vergehens — 1 | 
angeklagte Arbeiter Danowski aus Neufahrwaſſer wurde freige 
ſprochen. N 

Marienwerder, 17. Juni. [Mahnung zur Bor 
ſicht.] (G.) Seitens des hieſigen K. Landraths⸗Amtes find nicht 
weniger als achtundneunzig Hausbeſizer unſer-s Kreiſes in Geld⸗ 
ftrafen genommen worden, weil dieſelben es unterlaſſen haben, ber 
bufs Berichtigung der Gebäͤͤudeſteuer Veranlagung, die baulichen 
Veränderungen ihrer Gebäude rechtzeitig den betr. Grundsteuer. 
Fortſchreibungs-Beumten anzuzeigen. Die Strafveſtimmung ftüpt 
ſich auf $ 17 des Gebäudeſteuer⸗Geſ. v. 21. Mai 1861. Dieſelbe 
lautet: „Die Eigenthümer oder Nutznießer der Gebäude find ver⸗ 
pflichtet, die im 8 15 gedachten Veränderungen den mit der Fort⸗ 
führung der Gebäudeſteuer⸗Rollen beauftragten Beamten ſchriftlich 
oder protokollariſch anzuzeigen und die zur Berichtigung der Rolle 
erforderlichen Nachrichten beizubringen. Wer die Anmeldung untere 
läßt, verfällt, wenn dadurch dem Staate Steuer vorenthalten iſt, 
in eine dem doppelten Betrage der vorenthaltenen Steuer gleichkom⸗ 
mende Geldbuße; in den übrigen Fällen in eine Geldbuße von 10 
Hr, bis 5 Ag" Wir bemerken hier gleich noch, daß es durchaus 
nicht genügt, wenn durch die Ortöbehörde die Subſtanzveränderun⸗ 
gen der Häuſer dem betreffenden Beamten zur Anzeige gebracht wer⸗ 
den; es muß durchaus der Eigenthümer ſelbſt ohnehin 
noch die bauliche Veränderung melden, wenn er vor Strafe geſchützt 


ſein will. 

Graudenz, 18. Junl. [Statut.] (G.) In der Leh⸗ 
rer. Wittwens und Waiſen⸗Unterſtützungs Angelegenheit iſt hier 
durch eine Commiſſion von Lehrern ein zeitgemäßes Statut 
beralhen worden, welches der K. Regierung zur Berückſichti⸗ 
gung bis zum 15. Juli vorgelegt werden ſoll. 

burg, 16. Juni. [Genoſſenſchaftstag.] Das Pros 
1 5 21., 22. 405 23. Juni bierorts ſtattfiadenden 
ae ee ge der ofte und weftpreußiichen Ge⸗ 
noſſenſchaften iſt nunmehr feſtgeſtellt. Hiernach findet zunächft ein 
feſtlicher Empfang und Einholung der Herren Parriſius und Sie 
burger, ſo wie auch der Deputirten der einzelnen Vereine ſtatt. An 
jeden Tage werden ein bis zwei a in dem feftlich dekorirten 
kleinen Saale des Schützenhauſes abgehalten werden, woran Jedermann 
theilnehmen kann. Außer einem am Abends ſtate findenden 
Garten-⸗Conzert und einem am Nachmittage des 22. beabfichtigten 
Ausfluge in Wagen noch Bubainen, jol am Nachmittage des 23. 
alſo am nächſten Sonntage, ein Volksſeft in Pieragienen gefeiert 
werden, dem ſich alle hier beſtehenden Vereine, als Gewerbe, Turn ⸗ 
und kaufmänniſcher Verein anſchließen werden. (Inſt. Z.) 


Bermifchtes. 
— [Für die drei Landwehrmänner!], welche im vorigen 
Kriege das Augenlicht durch Schußwnnden verloren haben, ſind 
durch Sammlungen, und zwar für den Landwehrmann Trenk 


1831 , für Senftleben 243 , für Weber 4161 % zu 


ammengebracht. a 
Dresden, 15. Juni. [Oskar Becker] iſt wie dem Ch. Tabl.“ 
aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, nicht in Wahnſinn ver⸗ 
fallen. Derſelbe lebt in Chicago und iſt den letzten bei feinen Ver. 
wandten in Dresden eingetroffenen Nachrichten zufolge, geiſtig voll⸗ 
ſtändig geſund. 

Wien, 16. Juni. [Der Raubmord in Gumpendorf.] Der 
Mörder der Eliſe Kolb ift gefunden, die geraubten Habſeligkelten 


ſind aufgefunden. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


— 


7 


- im Bureau des Unterzeichneten Jopengaſſe No. 


1 Men Pech h 8 re wurde meine a e ß 
a . Struckm 1 : 2 * ü 7 
tigen Knaben lacht und glüdli en bunden Herrn Dr. R., Wohlgeboren in Wien. 


Suzemin, den 18. Juni 1867. 
Albrecht, Landſchafts⸗Director. 


7 dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns laß ea Jacoby iſt zur Vers 

sn m Beſchlußfaſſung über einen Accord 
Termin au 


München, im December 1866. 


Lieber Freund! 


Ihrer Aufforderung, Ihnen mein unbefangenes Urtheil über den practiſchen Werth des bei uns bekannten Popp'ſchen 
Anatherin⸗Mun dwaſſers“ zu ſchreiben, komme ich gerne nach. Ich habe dieſes Mundwaſſer nicht nur ſelbſt chemiſch 


genau unterſucht, ſondern 2 die Anſichten unſerer beliebten Zahnärzte über dasſelbe eingeholt. Das Anatherin⸗Mundwaſſer verdient mit 
vollem Rechte die Beliebtheit, deren es ſich erfreut; es ift frei von allen ſchädlicheu Ingredienzien, und hat einen allgemein anerkannten prac⸗ 
tiſchen Werth, ja ich geſtehe es Ihnen unumwunden, daß es bei uns das ſehr eingebürgerte Fichtner ſche Zahnpulver ſtark in den Hin⸗ 
tergrund drängen würde, wenn nur der Eingangszoll der bei allen dieſen Agentien hoch iſt, nicht deſſen Anſchaffung nur den bemittelteren 
Ständen möglich machen würde. Doch wer dieſes Mundwaſſer nur einmal erprobt hat, den ſchreckt der höhere Preis nicht zurück, denn er 
kann von dieſem erwarten, was er bei anderen nicht hoffen kann, Nebſtdem, daß es ſich mit oft überraſchendem Erfolge bei ſchwammigem, 
lleichtblutendem, lockerem . welcher Uebelſtand ein Wackeln und zuletzt Ausfallen der Zähne zur Folge hat, bewährt, das Zahnfleiſ 
kräftigt, und ihm Feſtigkeit und gutes Ausſehen verleiht, bewährt es ſich in Reinigung der Zähne und in allmäliger Entfernung jedes ſchmu⸗ 

tigen Abſatzes, ſowie des Weinjteines, 5 bewährt es ſich zur 1 künſtlich eingeſetzter Gage welche leicht übel riechen, ſowie 
ur allmäligen Entfernung a ee bend pe des üblen Mundgeruches, an dem ſo Viele des ſchönen Geſchlechtes bei uns leiden. Von dieſem 
| Mundwaſſer gilt der Spruch: Viele ſind berufen, Wenige auserwählt. 


l e 
Dr. Friedr. Piller, r. Docent der Chem. 
Danzig: Albert Neumann. 8 


den 26. Juni e., 

Mittags 11 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 17 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden ae mit dem Bemerken in 

enntniß geicht, aß alle feitgeitellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch 8 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 

über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 14. Juni 1867, ; 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Jord. 2893) 


1 *) Zu haben 


in 


. Bekanntma hun : EEE, TE 7777 d RS Zi D r e 
Die Theilung des macht 0 hieſelbſt Magdeburger Jubelfe ter des Bromber ger 


am 22. November 1866 verſtorbenen Commer⸗ 
ien⸗Raths b Traugott Rupert und 
er durch deſſen Tod erloſchenen, Handlungs: 
irma „Johann Traugott Knopf“ unter den 
rben ſteht bevor. 
Den unbekannten Gläubigern wird dies 
mit nen e UN, bekannt gemacht, ihre An⸗ 
ſprüche binnen 3 Monaten anzumelden, widri⸗ 
ges ie damit in 3 § 137, Titel 17, 
eil I. Allgemeinen Land⸗Rechts an jeden Mit⸗ 
erben nach Verhaͤltniß feines Erbtheils werden 
verwieſen werden. 
„Bromberg, den 24. April 1867. 


Königl Kreis⸗Gericht. 


| rn Gymnaſiums. 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 3 Dus — 5 date gedenkt am 30. 
erſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe f ſlich zu b. Zu dieſer Seierlickei 
ebase ce den Jahren Tce und 1867. 5 er 


Prämien-Einnahme. 


1866. | 1867. 
A . | 
Verſiche⸗ | Verſiche⸗ 


Prämie Prämie 


rungsſumme rungsſumme 


EEE Er 


; II. Abtheilung. (1679) \ Pie 1 PCR PA | zwei a hu en RER, die 
5 . 7 ö 9081 7271021190. 5801 146 Yu Seren Irönung der beg ſichtigten Feier enthält, unfran⸗ 
Nolhwendiger Verkauf. i ee ee 222 52.717.378 1199 937 10 27708878 243503 5 — | firt wird zugefertigt werden. Auch denjenigen 
Königl. Kreis⸗Grericht zu Stras⸗ „ Februae er 154972249) 213,990 1 — 90.87 220,576 — den e ebe en ee 
4 8 1 5 57,234,371 209.764 7 — 61,827,340 23882619 — eit nicht Theil nehmen können ſteht dieſes Pro⸗ 
burg, Weſtpr., ee a . S BROT agramm, fo weit die Exemplare deſſelben deichen, 
den 12. Juni 1867. Summa bis ultimo März. . 103,895, 381 2,040,715 T | 2 ı 1,281,631,508| 2171158 2 auf ihr Verlangen zu Gebote. 1867 ) 
ö ein den nen und Ottilie 25 are Pan > er Are 3 | | 834 Dani tt, 7. 
1 j ;heleuten öri ndſtücke: mie un iſtorni bi 5 3 l 8 
eünellihen 5 548 und din 4 ale e Meß 28424 20245024 244222204 222205 — I] | Diretor des Köniafiden Oyrmnaftums im Namen 
auf 15,285 6; Für eipene Rechnung alſo bis e Bu . Ebrercollegiums. 
b) Gurzuo No. 403, abgeſchätzt auf 770 %%, Ulk. Mae e ten 809,508,985 1,034,229 — 2 | 888 804800 1078,05 2.— reitag, 04 21. Juni c. Nachmittags 
zufolge der nebſt Hppothetenſchein und D dingun. Es iſt mithin im Jahre 1807 bis Ultimo Marg f die Biſſan 12 dslr — 5 u. 
gen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll die Verſicherungsſumme Brutto um 67,739,127 Be. — Au A 6 enter verkauft * Kauft e circa 


am 20. December 1867, 


Vormittags 11 Uhr, die Prämien-Einnahme Brutto 12444 „ 7 „ 10 „ 


an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. R ; für eigene Rechnung „ 30,55 „ 1% 
Aale Ten Reufprätenbenten werben gegen das Vorjahr geſtiegen. 0 a! Der Sequester, 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion Brandschäden n 


wee 150 in er 40 unbed t 7CCCCC ERBE TER 
gende dem Aufenthalte nach unbekannten 4 R 5 3 
g d e dem aller Art, insbeſondere ſolche, welche an hart⸗ 


auf einem Wagen zur Schau ſtehen. 


als: 
* (hard v. Pape näckigen veralteten Uebeln oder den ſchweren 
) ? , eee reſp. deren Daft: Für eigene Neb-] 3 * . i e Sale Buß Dr dee 
hit { 2 ee zune ] nung abzüglich | der r eige 2 ar 
ti 2 Brutto der | Brutto fi 
werd öffentlich e . eee in Re⸗ der Nüdver: Schä- in ie chnung „Vie k 6 ewahrung N 


25 Ae welche 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, hahen 
Ihre Anſprüche bei dem Subha nn 


anzumelden. ; 
Nothwendiger Verfau. 


für eigene Rechnung „ 17,285,818 „ — — , 


jetzt in 70. Auflage erſchienen in der Schunk 
buchhandlung in rin und zu Rn 
in allen Buchhandlungen für 1 % Wo er⸗ 
forderlich, wird auch jederzeit ärztlicher Rath und 
Hilfe ertheilt. 17760 


e 
irkl ich. d „%% abzüglich 
den ferne ger Being u den ſſerve ge- des Rück 
ftellt sah ſte verſiche⸗ 

rung 


9 81 112 2 


— . 5 


EL 


. 35T 322,705) 103,969 22] 6] e 66,000 Italienische Macaroni 
Königl. Kreisgericht zu Strasburg 18 8 255 10 10 16300 1 | | 100 00 85.000 0 acaron ‘ 
* 9845455 r 3238| 120,1701 63001. 18 81 281 156859189000 und Parmesan-Käse em- 


en’ 19, Januar 1887. | er | mı9a13 281864 | 1010 750 | 533,609] 240,000 


d 
Die dem Landſchaftsrath Natalis v. Su 
lerzycki gehörigen freien Allodial⸗Ritterguter 


pfinz und empfiehlt 
Robert Hoppe, 


Die bis ultimo März eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene Rechnun 
alſo vorausſichtlich circa % 42,000 weniger als im Voriahre (2869) 5 


Komorowo No. 30 und Sobierzvine No. 47 zu: Magde . 0. w. 
nͤdſchaftlich abgeſchaßt auf 116,349 ag deburg, den 6. Juni 1867, 5 5 : 
BELA, alice der went Onpoikelenihen Dandebürger. Feuerverſicherungs-⸗Geſellſchaft e 
Fa a in der Regiſtratur einzuſehen⸗ d 159 3 90 De General Biete: : Neuer ächter 

m Take, 10 A. Schubnnt. 2 riedr. Knoblauch, 20 

am ede un ber 1867, Naſliliche | Smmtliche gangbare natürliche Mine: | e Saat Roggen 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden. Miner albrunnen 5 ralbrunnen, Paſtillen, Mutterlaugenſalze, 156 zu beziehen durc 
Alle unbekannten Realprätendenten werden Seifen ꝛc., direct von den Brunnendirectionen 


9 2 0 | a f 
Hauptniederlage, bezogen, empfehle ich zu den bilgften Preifen- 9 5 E 


Fr. Hendewerk, — Nicht auf Lager habende Brunnen i Ein elegantes Reitpferd ſteht in der „Hoff⸗ 
0 halb f 
& 1 
E ( ) 10 


aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Prätluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte 
anzumelden. (8853) 


1 
Auction mit Cement. 
Freitag, den 21. Juni 1867, 
Nachm. 3 Uhr, werden die 
interzeichneten Mäkler in 
der Remiſe des Herrn Piltz 
auf Schäferei gegen haare 
Bezahlung verkaufen: 
ca. 200 To. engliſchen 
Portland⸗CErment, 
per Amicitia von London 
eingekommen. 055 
Mellien Joel. 
V—ÄLun 
e , 
am 26. Jun c., 
Nachmittags 4 Uhr, 


1031 8 ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. nung“ vor dem Hohen Thor zum Verkauf. 

Ai ) hl it 2 5 4 F Näheres one: bis 11 Uhr 5 Rachm. von 5 

e e 725 bis 4 Ubr Vorſt. Graben No. G bei 

(285) 8G. F. Berckhol 

Ein Rittergut m. g. Boden, w. b. e. Anzahl. 
von 30 bis 40 Mille 17 kaufen geſucht. 


Selbſtverkäufer bel. frankirte Anſchläge unter No. 

2645 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 

ng NE) oſtfrieſiſche Race, ſchwarz⸗ 
ed, 7 


ET 


N 
© 


I. W. Egers f 


2 J. alt, iſt zu verkaufen beim Ober⸗ 
ſchulzen Klaaſſen zu Stegnerwerder in der 
Danziger Nehrung. (2884) 
L* kleiner Posten Champagner, guter 

4 Qualität, in ganzen und halben Bttl., soll 
um damit zu räumen, à 25 Sgr. und 12% Sgr., 
schleunigst per Cassa verkauft werden Hunde- 
gasse No. 30. (2887) 
agree Lehrlinge für das Comtoir, auch 

einen für das Eitenwasreugeschäft von 
auswärts, werden gesucht durch Mäkler Kö- 
nig, Langenmarkt No, 8 bei Herm S. à Porta. 
Ein practiſch u. theoretifcher Brauer, in ober: 
und unterjährigen Bieren erfahren, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen Fra io der mehrere Jahre in Suͤd⸗ 
und Weſtdeutſchland fungirt hat, cautionsfähig u. 
militairfrei, ſucht eine Stelle. Gefällige Offer: 
ten bittet unter Chiffre X. 100 poste restante, 
Neuenburg i/ W. Pr... 2883 


M. R. Schulz in Marienburg, J. W. Frost in, 


NN 


* 


ein Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 
Portland s Cement von Robins & 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
ſranzöſiſchem und banndverſchem natürlichen 
Sachen — kA 1 Kr ade 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach: ' 
en Schlefernlatten‘ a bal rern feuerſiche⸗ ned 17 an: bie * 
ren Dachpappen, engliſchem Patent⸗As⸗ 6 hpappenfabrik 
phalt⸗Dachfilz, gepreßten Blei Röhren, i pon 5 
ſchmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 75 . as 
=. e el ala irten 2 7 9b E. KA. Linden Berg, 
udiſchem Pfeifeuthon, Almeroder Jou, und übernimmt auch a ins 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas: decken der Dächer A1. e e 
Dachpfannen, Steinkohlen ze. l zur Garantie zu den billigſten Preiſen. Naberes 
gütigen Benusung. Fl (862) hierüber im Comtoir: Jope gaſſe No. 66. (1726) 
%. A. Lindenberg. pie Getvinuliften der König. ur Maflen 
= Lotterie, liefere für alle 4 Klaſſen 55 2880 


2883) 
Penſions-Anzeige. 
Knaben und Mädchen fin⸗ 
den freundliche Aufnahme in 
einer achtbaren Lehrerfamilie. 
Näheres Danzig, Hundegaſſe 
No. 87. 2892) 


| 


68 meiſtbietend verkauft werden und werden 


Kaufliebhaber eingeladen (2894). (Hein ſehr gut erhaltenes nitrument (Tabelfor⸗ frei ins Haus. = 
Dangtg, den 7. Juni 1867. & mat, faſt neu) üt ſehr billig zu kaufen bei Wilhelm Arndt, Drud und Werlag von N. W. Ralemanr 
! pke, Rechtsanwalt. Meſeck in Ad. Rauden. 255) Poggenpfuhl No. 8. in Danzig. 


